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Der Ausgang der londoner Konferenz
Die Konferenz iſt auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden

das heißt ſie iſt geſcheitert Es liegen uns über den kläg
lichen Ausgang folgende Telegramme vor

London 2 Aug Jn der heutigen Unterhausſitzung theilte
Gladſtone mit daß die Konferenz den Zweck zu dem ſie be
rufen war nämlich ein Arrangement ten der finanziellen
Angelegenheiten Egyptens zu treffen verfehlt habe Die eng
liſche Regierung habe die da ung der erforderlichen Mittel
für die nothwendigen Ausgaben der ppti en erwaltung
bezweckt habe aber nicht einem Plane zuſtimmen können deſſen
Ausführung mit einer guten Verwaltung Egyptens unvereinbar
ſei ngland habe auch den Jnhabern von ehe tiſchen
Obligationen eine möglichſt re Poſition ſichern wollen und
der Konferenz verſchiedene Pläne in dieſer Hinſicht vorgelegt
Die Anſichten der Vertreter Englands und Frankreichs

ingen indeſſen auseinander da England keinen Plan acceptiren
onnte welcher nicht gewiſſe Vorkehrungen für die nothwendigen

Verwaltungskoſten traf England vorgeſchlagen die Laſten
auf die Einkünfte in folgender Weiſe zu vertheilen I Priorität
für die neue Anleihe von 8 Millionen 2 Dividenden der
andern Schuld mit Reduktion der Dividende um I Proz

3 richt Verwaltungskoſten im Betrage von 51 Millionen
England ſei damit einverſtanden geweſen daß dieſer Plan ver

äh

ſuchsweiſe auf drei Jahre eingeführt und dann nochmals einer
Konferenz unterbreitet werde Heute habe nun Frankreich ſeine
endgiltigen Vorſchläge vorgelegt nach welchen die egyptiſcheu
Einkünfte in folgender Ordnung belaſtet werden ſollten 1 die
neue Anleihe und die privilegirte Schuld 2 die unifizirte
Schuld mit vollen Dividenden der beiden Schulden 3 die
ſgprtime Verwaltungskoſten Falls dann noch ein Ueberſchuß
ſich ergeben würde ſo ſollte derſelbe der egyptiſchen crn
ur Verfügung ſtehen ſollte ſich indeſſen ein Deſizit
tellen ſo ſollte die Deckung nach gemeinſchaftlicher Berathung

zwiſchen der egyptiſchen Regierung und der Staatsſchulden
en erfolgen welche letztere ihre Maßregeln einſtimmig

beſchließen andernfalls die betreffende Sache an die Konferenz
mächte verweiſen ſollte Die engliſche Regierung habe dieſen
Plan ohne weiteres beanſtandet da derſelbe eine größere
finanzielle Verwirrung hervorrufen würde als je und der
Schuldenkommiſſion unſtatthafte Befugniſſe einräumen würde
Die Konferenz ſei zwar fehlgeſchlagen habe aber doch gewiſſe
Reſultate erzielt die Mächte hätten ſich über die erforderlichen
Laſten verſtändigt und ſubſtantiell hinſichtlich der
nöthigen Anleihe Dann ſei auch die Jdee beſeitigt worden daß
England eine internationale Kontrolle t Doppel
kontrolle vorgeſchlagen habe Italien und die Türkei hätten die
Anſichten Englands unterſtützt Rußland Deutſchland und
Oeſterreich hätten ſich geweigert angeſichts der Meinungs
verſchiedenheit Englands und Frankreichs ihre Meinung aus

e Das d hlagen der Konferenz lege der Regierung
ie Verpflichtung auf die egyptiſche Frage weiter zu erwägen

Das jetzt ſchwebende engliſch franzöſiſche Abkommen habe weder
für Frankreich noch für England bindende Kraft Obſchon aber
dieſe unſeligen Differenzen entſtanden ſeien würdige die Re
gen doch den Geiſt der Verſöhnlichkeit welchen die franzöſiſche

egierung hinſichtlich des Abkommens gezeigt habe
London 3 Aug Der Obſerver theilt über die Aeußerungen des franzöſiſchen Botſchaſters Waddington in der

geſtrigen Konferenzſitzung noch mit Nachdem Lord Granville
die Ablehnung des franzöſiſchen Antrages ſeitens Englands
ausgeſprochen hatte erklärte Waddington er habe das Aeußerſte

ethan um ein Einvernehmen herbeizuführen es ſei nunmehr
eine Pflicht gegen den Plan Englands die Zinſen der egyp
tiſchen Staatsſchulden herabzuſetzen ohne daß die Nothwendig
keit einer ſolchen Maßregel erwieſen ſei zu proteſtiren

Der republikfeindliche pariſer Figaro ſtellte neulich in

eraus

zinem Artikel mit der ironiſchen Ueberſchrift Unſere Freunde eine Entſchädigung im Prinzipe anerkenne und zwar au
e
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Schluß

Helling grüßte und hielt ſich ruhig an der Thür bis der
Diener mit Leſen fertig war er blickte inzwiſchen auf

utterle welche mit ihrem gelben Geſicht aus einer weißen
Haube vorſchaute wie eine Apfelſine in Seidenpapier Jhre
mageren Hände hielten auf der Bettdecke das Kruzifix von
der Wand

Verzeihen Sie Ehrwürden daß ich die heilige Handlung
geſtört habe
age Fie kommen zu einer Sterbenden, ſagte feierlich der
Ascet

Jch denke nicht, meinte Helling Jch bin Arzt und hoffeJhr Beichtkind dem Leben r boff
Nun wie Gott will meine Tochter

Er bekreuzigte das Bett grüßte Helling und ging mit ſeinem
Begleiter un

Heda Mutterle z elling als die Schritte der beiden
klungen waren jetzt laß die Faxen dem Pfarrer konnteſt

u etwas aufbinden aber dem Herrgott nicht und mir auchnicht Schämſt Du Dich nicht alte Heuchlerin

Ach Euer Gnaden ich muß ja ſterben Jch weiß es
ich überlebe es nicht daß es hier anders wird im Hauſe
und da Euer Gnaden unglücklich werden Es iſt aus mit
mir Jeſus Maria Joſeph heilige Anna bitt für meine
arme Seele ſbhnt p prechenb und reſte d

Sie jammerte und ſtöhnte herzbrechend und preßte dazwiſchendas Kruzifix auf den Mund Iwiſch
Nicht eine Viertelſtunde leb ich mehr

Helling machte ein finſteres Geſicht aber innerlich ſchüttelte
er ſie vor Lachen Die Komödie war ſo ſpaßhaft daß er
ſelöſt dal Widrige der religiöſen Einkleidung kaum empfand

Das hilft Dir alles nicht Jch werde jetzt hinaus ehenund in zehn Minuten er ſah nach der Uhr wirſt Du
r er Hier muß einmal gründli Abrechnung ge

e n,

Saale Zeihnn
Der Bote für das Saalthal

Achtzehnter Jahrgang

Halle a d Saole Dienstag den 5 Auguſt

Frankreichs ſchlimmſte Gegner die Deutſchen als diejenigen
dar mit welchen Frankreich natürlich mit blutendem Herzen,
gute Freundſchaft halten müſſe und könne Das Geheul
welches ob dieſer verſtändigen Kundgebung in einem Theile
der republikaniſchen Blätter erfolgte konnte nicht darüber
täuſchen daß jene Stimme die gegenwärtige Anſchauung eines
bedeutenden Theiles des franzöſiſchen Volkes ausgeſprochen
hatte und der Ausgang der Konferenz hat bewieſen daß auch
die er e Regierung mit Vergnügen bereit iſt und
ſich ſtark W fühlt mit Deutſchland als Rückhalt
a ünſche und Pläne entſchieden zu durchkreuzen

ngland hat nicht einmal das erreicht was wir noch für
möglich hielten Saale Ztg vom 27 Juli 1 Beil nämlich
daß Frankreich mit ſich handeln e und irgend ein Vorſchlag
angenommen werden würde welcher zwiſchen dem engliſchen
und dem franzöſiſchen vermittelte Einen ſolchen glaubten die
Engländer in dem Entwurf eines Proviſoriums gefunden
z haben welches die en der Bondholders nur leicht

erührte Aber Blignidres blieb auf ſeinem jede Beeinträch gung
der Gläubiger ausſchließenden Standpunkte ſtehen Sein
entſprechender Vorſchlag wurde nun wieder von Lord Granville
zurückgewieſen ann forderte Waddington England ſollte
wenigſtens die Bürgſchaft dafür übernehmen daß die bei dem
Bombardement von Alexandria Geſchädigten alsbald entſchädigt
würden begegnete mit dieſer gerechten Forderung aber einerentſchiebenen Weigerung Englands

er Telegraph berichtet nun weiter Waddington habe nach
dieſer W Granville s die ganze Verantwortung des
Scheiterns der Konferenz auf England geſchoben Wir haben
neulich dargelegt wie Frankreichs Haltung und Handlungs
weiſe in dieſer Angelegenheit nicht um ein Haar mworaliſch
beſſer und völkerrechtlich korrekter iſt als die Englands Es
iſt der Streit zweier Wucherer von denen der eine auf ſeinem
Schein beſteht der andere jenen veranlaſſen möchte zu ſeinem
Beſten nicht zu dem des mit Spinnenarmen umklammerten
Opfers auf einen Theil ſeiner Anſprüche zu verzichten Dieſer
Ausgang der Konferenz aber bedeutet nach zwei Seiten hin
etwas nicht zu unterſchätzendes Das eine iſt die ungemilderte
Fortdauer der britiſchen Ausbeutung des Landes deſſen Ein
wohner von den Pharaonenzeiten her immer verdammt geweſen
ſind zu frohnen und meiſtens auch zu darben Das andere
iſt eine Verbreiterung der Kluft welche England von
Frankreich trennt und eine ſolche iſt unzweifelhaft ein Gewinn
für Deutſchland und den Weltfrieden Frankreich iſoliren das
iſt ſchon lange ſchon von 1871 an das Hauptziel der Politik
des größten Staatsmannes des Jahrhunderts Daß er dies
aber auch dadurch zu erreichen weiß daß er wie das jetzt inLondon geſchehen i Frankreich unterſtützt iſt der Gipfel

der Genialität

Politiſche Ueberſicht
Am Sonnabend iſt ein Gelbbuch betreffend die Tongking

Angelegenheit in den franzöſiſchen Kammern ver
theilt worden Aus den darin aufgenommenen Schriftſtücken
eht hervor daß Frankreich anfangs für den wie all von
angſon welchen es als eine Verletzung der Konvention von

Tientſin anſah eine Entſchädigung von 250 Mill Francs
verlangte aber infolge der Veröffentlichung des chineſiſchen
Dekrets welches die Zurückziehung der chineſiſchen Truppen
aus Tongking anordnete von China lediglich forderte d

er

hilf mir Jch rühr mich nicht aus dem Bett Jch hab s ja
nur gethan weil ich dem gnädigen Herrn ſein Beſtes gewoſlt
habe Denn die Preußin hat Euer Gnaden verhext das habe
ich gleich gemerkt als ſie hier im Hauſe war Lieber wollt
ich ſchon den Nuszak heirathen und in die Katſchmar ziehen
als mit anſehen wie hier alles umeinander geht Hu wie
mich das beutelt Jetzt ſterb ich gewiß
v hen weiße Haube zitterte und Mutterle klapperte mit

en Zähnen
Das gäb eine ſchöne Wirthſchaft in der Katſchmar, ſagte

Lenins noch immer mit ſtrenger Miene Der Nuszak würde
ein Lebtag nicht m nüchtern Vorwärts zehn Minuten

gebe ich Dir Jnzwiſchen will ich mich nach einer feſten Reit
peitſche umſehen

Mutterle S plötzlich auf
Jeſus Jeſus Euer Gnaden nicht ein Glas ſollte der

die Augen auskratzen
Gut, rief Helling welcher a daß er nicht länger

ernſt bleiben konnte Jhr ſollt Euch heirathen und die Katſchmar
haben Aber jetzt mache daß Du herauskommſt

Er ging in die Küche Marenia lachte ihn aus vollem Geſicht
an und er lachte

Das wird die beſte Strafe für die beiden ſein, murmelte
er für ſich

e 2 I7

Plutſchinsky wurde begraben und der Preuße war dabei
Die junge Wittwe lehnte ſich mit überfließenden Augen an ihn
Sie ſah verfallen aus aber das ſchwarze Kleid ſaß tadellosO Herr von gellns der arme Wladi daß es ſo mit
ihm kommen mußte
Welt bin

Helfen Sie Jhrem Herrn Papa die Einſamkeit ertragen,
er ohne ſich zu rühren Wir wollen gute Freunde

en

weit in die Berge in welche er alle Tage einen Boten trieb
der mit holder Botſchaft zurückkam Jn ſeiner Taſche kniſterte

Veſus Jeſus ich kann ja nicht ach du blutiger Heiland eines jener Briefchen auf die er wartete wie der April auf

die Engländer unſere Feinde die Deutſchen die Briten als

Jnſerate
werden eile oder deren Raummit 20 Ft i ne mit 15Pf berechnet

und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen ommen
Reklamen pro 40 Pf

g
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Grundlage einer Schadloshaltung für die getödteten und ver
wundeten Soldaten ſowie eines zuſätzlichen Betrages für die
Koſten welche dieſer Zwiſchenfall Frankreich verurſachen wird
China erhob Einwendungen z eine Entſchädigung und er
klärte ſich nach vielfachen Ausflüchten endlich unterm 19 Juli
bereit den Vizekönig von Nangking mit der Unterhandlung
über einen endgiltigen Vertrag mit dem Geſandten Patenotre
zu beauftragen Gleichzeitig theilte die chineſiſche Regierung
mit daß ſie die Frage einer Entſchädigung den Mächten unter
breitet habe Depeſchen Patenotres aus den Tagen vom 27
bis 29 Juli bezeichnen es als unmöglich ſich mit den chineſiſchen
in Shanghai Delegirten zu verſtändigen die
ſelben erklärten China könne ſich zu einer Entſchädigung nicht
verſtehen und T die Verlängerung der in dem Ulti
matum geſtellten Friſt über den 1 Auguſt hinaus Eins
Depeſche des Miniſterpräſidenten und Miniſters des Aeußern
Ferry vom 30 Juli ermächtigte Patenotre die Friſt um einen
oder zwei W zu verlängern wenn er dies für einen be
friedigenden Ausgang der erforderlich halte
Eine Depeſche Patenotre s aus Shanghai vom 30 Juli Hit
daß die chineſiſchen eine Entſchädigung von 31 Mi
als ter der t des Kampfes bei Langſon an
geboten daß er dieſelbe aber abgelehnt habe Jn dem Gelb
buch wird ferner eine Depeſche des Marineminiſters vom
13 Juli mitgetheilt in welcher Admiral Courbet angewieſen
wird alle disponiblen Schiffe nach Foutchou und Kelung zuſenden Frankreich beabſichtige dieſe beiden Häfen für ven an

einer Ablehnung des Ultimatums als Pfänder in Händen zu
behalten und werde dem Admiral empfehlen nur dann Gewalt
in Anwendung S bringen wenn er angegriffen würde

TimesEin von der er Wiedergabe für würdig gehaltenes
Gerücht daß Nordamerika die Vermittelung zwiſchen Frankreich
und China übernommen habe wird gleichzeitig aus Waſhington
und aus Paris dementirt Es wäre in der That auch un
erklärlich wieſo Nordamerika ſich hätte entſchließen können
eine ſolche undankbare und gefahrvolle Rolle zu übernehmen

Aus Paris wird eine ganze Reihe intereſſanter Nachrichten
telegraphiſch gemeldet

Der Präſident der Republik Grévy wird am Montag nach
Paris zurückkehren und während der Dauer des Kongreſſes in
Paris bleiben Die Bureaus der drei Gruppen der Linken
des Senates beſchloſſen in einer Sonnabend vormittag ſtattSitzung faſt einſtimmig im Kongreß zu perlengen daß die

ahl der Kommiſſion des Kongreſſes zur Vorberathung der
Reviſionsvorlage mittels Liſtenſkrutiniums erfolgen müſſe und
daß vor jeder Berathung die Vorfrage geſtellt werden ſolle
n der Deputirtenkammer und im Senate theilten die Prä

identen mit daß der Kongreß nach Verſailles einberufen
worden ſei Auf Antrag des Konſeilpräſidenten Ferry beſchloß

d henen d r on g i r e g t o rte inite in der nach des Kongreſſes ſtattfindendenu berathen Wie es heißt würde der Konſeilpräſident be

ie Gelegenheit ergreifen um Erklärungen bezüglich der
chineſiſchen Angelegenheit abzugeben Der Temps meint
bei der Berathung der Kredite für Tongking werde Ferry die
IJnſtruktionen mittheilen welche er ſoeben den Vertretern Frank
reichs in China über die von ihnen vom 1 Aug ab ein

de übermittelt habe Das Journal Paris
eſpricht das Gelbbuch und ſucht darzulegen daß es un

ſei mit China zu unterhandeln man müſſe energiſch
orgehen

Stanley iſt am Sonnabend in Oſtende angekommen

Nuszak mehr trinken als er vertragen kann eher thät ich ihm g

Jch weiß nicht zu was ich noch auf der h

Jhre Augen forderten mehr aber er ſah es nicht Er blickte hinein

von Oberſt Strauch dem Generalſekretär des
Afrikaniſchen Vereins Er hatte Audienz beim König von

ſeine Nachtigallen Frau Sonia wußte nichts von dieſen
geflügelten Grüßen in denen ein chweigſames ſchwer wandeln
des aber ſchönes und reizvolles Mädchengemüth ſich aufſchloß
Sie hatte noch keine Ahnung daß der blonde ſteife Hüne
über ſeine Zukunft entſchieden hatte Und es war jetzt nicht
der Zeitpunkt ihr davon zu reden Man überließ das über
vo am beſten dem von Cſerwensky

Todtengräber warf Schollen über den Sarg und es
war Zeit nach e zu fahren Frau Sonia ſtand wieder
feſt auf ihren Füßen und blickte mit erhobenem Geſicht irgend
wohin wo a nicht befand und dazu weinte ſie
heftiger indeß ſie zum Wagen gingen Als ſie auf die Katſchmar
S ren fragte der alte Edelmann Es geht ein Gerücht

ie hätten die Familie des Herrn von Blum aus der
Katſchmar weiſen laſſen Herr von Helling Jſt dem ſo Es
waren angenehme Leute Doch werden Sie Jhre Gründe

t habenWiehe hatte niemand von den Dreien dieſen Gegenſtand

berühren wollen Jetzt war der Bann gebrochen Aber alles
wollte lin nicht ſagen

Die Familie wird wiederkommen, meinte er wie nebenhin

S e e un n abtArmen ſind mit einer Brücke eingebrochen v
Sie n mich in Schrecken, ſagte Herr von Cſerwenskh

h a tgienden an Sthaden s chehen

Ah das iſt ein Glück daß die ſchöne Vreußin gerettet
iſt, prach Frau von Cſackowsthh mit malitiöſer BetoPlötzlich war die alte Eiferſucht wieder erwacht Jetzt
braucht niemand mehr den armen Wladi zu fürchten und zu

aſſen
ing antwortete nicht Was ſollte er ſagen DerSchmerz ein Recht au Dir Wie die

konnten die Wittwe und 8 niemals werden So ſtieg
er gus empfahl ſich höflich und ging in die Katſchmar

Ob ſich Eu S ier glückl len würdeDer be den eimweh nach 57 en farlen Dünen
leuchten und das Meer dunkelt Dort war der Platz für dieſes



Belgien welcher jetzt in Oſtende weilt und wurde zur könig
lichen Tafel gezogen

Wie der Agence Havas aus Kairo gemeldet wird hätten
ſich infolge der Weigerung des Gouverneurs von Ber
bera die Oberhoheit Englands anzuerkennen die engliſchen
Einwohner von Berbera nach Aden zurückgezogen

Der Kaiſer iſt todt es lebe der Kaiſer das war dieſer
Tage die Loſung im Kaiſerreich Anam Nach in Paris
eingegangenen Nachrichten aus Hue vom 2 d iſt der Kaiſer
von Anam geſtorben und ein jüngerer Bruder deſſelben
Kienphuoc zum Kaiſer gekrönt worden

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 2 Aug Wie verſchiedene Abendblätter melden ſind

zwei Mechaniker welche der goekWoen Partei angehören
wegen Anfertigung von Sprenggeſchoſſen verhaftet worden

London 3 Aug Dem Reuter ſchen Bureau wird aus
Lima vom 2 d telegraphirt daß Caceres mit mehreren
tauſend Mann gegen Lima vorrücke

Warwick 2 Aug Die Fenier Daly und Egan welche
vor einigen Monaten wegen des Beſitzes von Sprengſtoffen
verhaftet wurden ſind geſtern erſterer zu Zangsarbeit auf Lebens
zeit letzterer zu Zwangsarbeit auf die Dauer von 20 Jahren
verurtheilt worden

Rom 3 Aug Jn dem im September ſtattfindenden Kon
ſiſtorium ſollen dem Vernehmen nach der Sekretär der
KonſiſtorialKongregation Laurenzi der Kongregation der
Biſchöfe Maſotti und der Sekretär des Concils Verga zu
Kardinälen ernannt werden

Petersburg 3 Aug Der Direktor des Polizei
departements von Plew iſt zum Senator ernannt worden

Niſchny Nowgorod 3 Aug Die Vorunterſuchung gegen
die bei den Ausſchreitungen gegen die Juden Betheiligten
iſt beendet Es wurden im ganzen 109 Perſonen zur Ver
antwortung gezogen von welchen 3 bereits dem Gerichte über
wieſen ſind

Konſtantinovpel 2 Aug Das Packetboot Dolmabagdſche
hat heute den türkiſchen Poſtdienſt zwiſchen Konſtantinopel
und Varna eröffnet

New York 1 Aug Die Handelsbilanz zu Gunſten
der Vereinigten Staaten ſür das letzte Finanzjahr gert ſich
auf 72,798,000 Doll gegen 100,000,000 Doll im Vorjahre

Deutſches Reich
Berlin 3 Aug Se Maj der Kaiſer machte am Freitag

abend von Gaſtein aus eine Ausfahrt nach dem KötſchachThale
und nahm ſpäter den Thee in der Villa Solitude der Gräfin
Lehndorff ein Geſtern machte Se Majeſtät in Begleitung des
Grafen Lehndorff des Statthalters Grafen Thun und des Grafen
Lamberg einen Spaziergang bis zum Hirſchhotel am Kaiſerwegewo Allerhöchſtderſelbe ſich am Kegelſchieben betheiligte

Nach ſeiner Rückkehr ſtattete der Kaiſer der Gräfin Lamberg
welche geſtern abreiſte einen Beſuch ab Zur Tafel waren unter
anderen Gäſten der Statthalter Graf Thun und der Bürger
meiſter Straubinger geladen Heute früh machte der Kaiſer gleich
falls einen Spaziergang und wohnte ſodann dem Gottesdienſte in
der evangeliſchen Kirche bei Die Kaiſerin iſt geſtern früh
von der Jnſel Mainau abgereiſt und am Abend in Homburg ein
etroffen wo die Bevölkerung der hohen Frau einen ſympathiſchenEnwinn bereitete Der Kronprinz und die Kron

pringeflin ſind zum Beſuch der Königin von England am
Freitag abend in Osborne eingetroffen

Berlin 2 Aug Den hieſigen Kommunal Behörden
ſind auf die zu der Geburt des dritten Sohnes des Prinzen
Wilhelm von Preußen gemeinſchaftlich erlaſſenen Glückwunſch
ſchreiben ferner folgende Erwiderungen zugegangen

Die Kronprinzeſſin und Jch haben mit aufrichtigem Danke
die Uns zu der Geburt Unſeres dritten Enkelſohnes von ſeiten
des Magiſtrats und der Stadtverordneten von Berlin dar
gebrachten Glöckwünſche entgegengenommen und erkennen in dem
Ausdruck der Theilnahme an dieſem frohen Ereigniſſe einen
neuen Beweis wohlthuender Anhänglichkeit Möge dem Neu
geborenen beſchieden ſein dereinſt zum Heile unſeres Vaterlandes
die Hofſnungen zu verwirklichen unter denen derſelbe das Licht
der Welt erblickte

London 24 Juli 1884
gez Friedrich Wilhelm Kronprinz

An den Magiſtrat und die Stadtverordneten zu Berlin
Dem Magiſtrat und den Stadtverordneten der Haupt und

Reſidenzſtadt Berlin danke Jch verbindlichſt für die Mir aus
Anlaß der Geburt meines dritten Sohnes dargebrachten freund
lichen Glückwünſche welche die Prinzeſſin Meine Gemahlin und
mich aufrichtig erfreut haben

Potsdam den 26 Juli 1884
gez Wilhelm Prinz von Preußen

An den Magiſtrat und die Stadtverordneten
der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin

Das ArmeeVerordnungsBlatt veröffentlicht nachſtehenden
Erlaß des Kaiſers

Um denjenigen Theilnehmern an dem Kriege von
1870/71 welche infolge erlittener innerer Dienſtbeſchädigung

invalide geworden wegen Ablaufs der geſetzlichen Präkluſivfriſt
aber zur Geltendmachung von Verſorgungsanſprüchen nicht

Mädchen für ſein Weib Er wollte zunächſt hinreiſen
wenn der Frühling kommen würde aber nichtsallein Jm
Geiſt hörte er ſchonz deutſche Nachtigallen ſchlagen

Er ſprach mit Jakob über die Verpflegung des n
das Plutſchinskty hergefahren Der Burſche gefiel ihm under verſprach ihm daß er bis Weihnachten den Verdienſt aus

der Katſchmar haben ſolle Dann werde jemand anderes
hineinziehen Jakob ließ erſt die Ohren hängen aber er

rechnete ſich aus daß er doch ein Kapitälchen ſammeln könne
um damit einen kleinen Handel anzufangen Und als Helling

in den Schnee hinaus ſchritt vernahm er ſein zufriedenes
Singen hinter ſich

Zu Hauſe fand er die Nachricht vor daß Herr Steuber
ſich aus dem Staube gemacht habe Man vermuthete er

die Richtung in die Bukowina eingeſchlagen bis Szambor
m J eigenes Fuhrwerk benutzt von da jedenfalls Mieths

uhrwerk
Man hat von Steuber nichts wieder gehört

2

Die Weihnachtstage bildeten gleichſam die Vorfeſtlichkeit für
die Hochzeit noch früher wurde durch Helling s Fürſorge
das Faktotum oder Facnihil Nuszak mit Mutterle kopulirt
Der Edle merkte ſchon in der Bräutigamswürde daß es ſeinem
geſtiegenen Selbſtgefühl nicht an Dämpfern fehlen und daß
er gut thun werde ſeine Hoffnungen auf reichliche Verſorgung
und Hausfrieden nicht zu hoch zu ſpannen Doch rechnete er

auf unbewachte Schränke und heimliche Schwänzelvorräthe
die ihn deſto Krt ſchadlos halten ſollten

Nach dem Feſt kam der evangeliſche Geiſtliche mit Helling s

berechtigt ſind durch Gnadenbewilligung zu Hilfe zu kommen
beſtimme Jch daß die Unterſtützungsgeſuche der bezeichneten
Jnvaliden einer wohlwollenden Prüfung unterzogen und Mir
ur Gnadenbewilligung aus Meinem Dispoſitionsſonds bei dereichshauptkaſſe meröreitet werden ſofern Thatſachen nach

ewieſen ſind welche die Ueberzeugung von dem urſächlichen
Sag der Krankheit mit der im Kriege erlittenen

ienſtbeſchädigung zu begründen vermögen
Bad Gaſtein 22 Juli 1884

Eine berliner Korreſpondenz des Hamb Korreſp weiſt
darauf hin daß für das Vorgehen des deutſchen Bot
ſchafters auf der londoner Konferenz in betreff der
egyptiſchen Sanitätseinrichtungen ein direkter Anlaß
vorlag indem juſt in den letzten Tagen ſchlagende Belege für
die Kläglichkeit der unteregyptiſchen Geſundheitspolizei geliefert
worden waren Bei Gelegenheit eines im MarineHoſpital
von Kairo vorgekommenen Cholerafalles hatte ſich nämlich
gezeigt daß einheimiſche Truppen zur Verwendung bei etwanothwendig werdenden Kordonabſteckungen weder in Kairo noch

in Alexandrien vorhanden ſind und der britiſche Befehlshaber
lehnte in entſchiedenſter Weiſe ab ſeine Mannſchaften für der
gleichen Dienſte herzugeben

Wie wiener Blätter melden wurde der deutſche Dampfer
Olga infolge Jntervention der deutſchen Regierung in

Catania zugelaſſen und iſt nunmehr aus Gasta dort ein
etroffen Den Eigenthümern wurde außerdem von der italieniWer Regierung eine Entſchädigung zugeſagt

Wie man der Nat Ztg ſchreibt war nach ungefähren
ſeitens der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin angeſtellten
Schätzungen die dortige ruſſiſche Kolonie bis zu den jüngſt
erfolgten Ausweiſungen 15,000 Köpfe ſtark Die Zahl der
bisher verfügten Ausweiſungen wird auf 1800 geſchätzt es
ſind darunter Perſonen beiderlei Geſchlechts aller Konfeſſionen
der verſchiedenſten Berufsarten und Lebensſtellungen

Wie die Köln Ztg vernimmt haben höhere deutſche
Seeoffiziere die Ermächtigung erhalten zur Reorganiſation
der türkiſchen Marine insbeſondere ihres Torpedoweſens nach
Konſtantinopel zu gehen

Verſchiedenem Vernehmen nach hat der Kaiſer das Abſchieds
geſuch des Fegigrungeppüſidenten von Köln Herrn von
Bernuth in Gaſtein genehmigt

Gutem Vernehmen nach ſoll nunmehr der franzöſiſche
General Haurion Kommandant der JnfanterieDiviſion in
Nancy zur Führung der Deputation der Offiziere welche zu den
deutſchen Manövern entſandt werden beſtimmt worden ſein

i Elberfeld 2 Aug Die Unterſuchung gegen Reins
dorff und Genoſſen nimmt immer größere Dimenſionen an
Jm Laufe des vorgeſtrigen geſtrigen und heutigen Tages ſind
achtunddreißig Zeugen von dem Unterſuchungsrichter Schäfer
vernommen worden Bemerkenswerthes ſoll aber nicht ausgeſagt
ſein Eine Verbindung zwiſchen den hieſigen Anarchiſten un
zweifelhaft giebt es deren hier wenn auch in geringer Anzahl, und
den hieſigen Sozialdemokraten dürfte nicht nachgewieſen ſein
Sämmtlichen Zeugen wurden behufs Nekognoszirung die Photo
graphien der verhafteten Angeklagten vorgelegt Reinsdorff
hatte ſich wie aus den Bildern geſchloſſen werden kann mit aller
Kraft gegen die Herſtellung derſelben gewehrt

Darumſtadt 2 Aug Der Miniſterialpräſident Finger
iſt zum Staatsminiſter und der Miniſterialrath Weber an
Stelle des in Rubheſtand verſetzten Präſidenten des W
miniſteriums Schleiermacher zum Präſidenten des Finanz
miniſteriums ernannt worden

Halle den 4 Auguſt
Dem Direktor der Provinzial Jrrenanſtalt zu Altſcherbitz

Dr med Paetz iſt die Genehmigung ertheilt zur Anlegung des
ihm vom Großherzog von Baden verliehenen Ritterkreuzes
J Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen

Der plötzliche am Freitag infolge von Brechdurchfall
eingetretene Tod des Arbeiters Burghardt hier Saalberg 8
und die ärztlicherſeits mit Bezug hierauf getroffenen Vorſichts
maßregeln haben zu beunruhigenden Gerüchten Veranlaſſung
gegeben als ob der genannte Verſtorbene das erſte hieſige Opfer
der Cholera ſei Wir ſind zuſtändigerſeits zu der Erklärung
autoriſirt daß zu Befürchtungen nach dieſer Hinſicht nicht der
eringſte Grund vorliegt Der in Rede ſtehende Todesfall iſt
ediglich auf einen groben Diätfehler zurückzuführen Mit Rück

ſicht darauf daß ſenſationsſüchtige unerfahrene Korreſpondenten
die Sache ſogar in auswärtige Blätter getragen haben erſcheint
dieſe Erklärung angezeigt

Meteorologiſche Skatlon

3 Aug 10 U abs J 4 Aug 6 U m
Barometer Millimeter 755,27 756,97Thermometer Celſius 19,38 17 50Relative Feuchtigleit 90,5 91,3ind SO1 NW16 U früh Thaupunkt n d K 12

Waſſerwärme der Saale 15 Grad
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola

3 Aug 8 U morgens Die Luftdruckverhältniſſe über Mitteleuropa hatten
ſich mehr ausgeglichen es herrſchte vorwiegend heiteres Wetter bei ſteigender
Temperatur Die Luftbewegung war allenthalben ſchwach Vereinzelt gab es
Gewitter mit geringen Niederſchlägen Haparanda 758 11 Oſt leicht bedeckt

i 3 nellen 2 eFuhrwerk und es gab eine ſtille Feier auf Grodny gorag Die
Räume reichten nach Mutterle s Entfernung für alle aus

Und der Mai zog ein es war derjenige des Jahres ein
tauſendachthundertſechsundſechzig da ging es an ein Ab
ſchiednehmen Frau Blum ſetzte eine lange Liſte der Orte
auf welche beſucht der Perſonen nach denen Erkundigungen
eingezogen werden ſollten

Als die Kriegserklärung wie eine Bombe in alle Gemüther
ſchlug befand ſich das junge Paar in einem der Bäder an derPreußiſchen Küſte Helling ſchüttelte den Kopf wie alles um

ſie her vereinſamte ein Mann mit zwiegetheiltem Herr Er
ertt mit der Heimreiſe bis es zu ſpät war Vor dem
Rathhauſe zu Königsberg vernahmen ſie die Botſchaft von der
Königgrätzer Schlacht Und als alle Fenſter mit Lichtern

n und die Straßen in Roth und Grün glühten und
nbekannte ſich in die Arme fielen da ſuchte der Preuße einen

Mann auf der ihm einſt nahe geſtanden und fand ihn an
einer Stätte wo ſie in ihrer brauſenden Jugend manchen
guten Trunk zuſammen gethan Da wurbde Ernſthaftes geredet und wunderſam z a Gehendes geſungen und noch

ein und der andere liebe Geſelle von weiland tauchte auf
Mit ſchweren Füßen ging der Rieſe heim und das junge

reizende Weib ſah beſorgt in die ein wenig überirdiſch glän
er Augen des Gatten Er aber faßte ſie um und nahm
ie in den Arm ſo ſorglich ſo m und ſagte Du
Kleine hier wollen wir irgendwo herum leben und ſterben
Jch habe ein Lied wieder geſungen und es hat mir aus
nehmend weißt Du wie das endigt

ch bin ein Preuße will ein Preuße ſein
End e

yrkurg 762 16 Südoſt leicht bedeckt Wien 765 16 ſtill

vom Hoftheater zu Kaſſel

iter Nizza230 Südoſt ſtill Nebel Karlsruhe 764 22 Süd ſcill wolkenlos Paris
766 17 Nordweſt leicht wolkenlos

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Gang nach dem Eiſenhammer

eine große lyriſch romantiſche Oper in drei Aufzügen nach der
gleichnamigen Schiller ſchen Ballade frei bearbeitet in Muſik
geſetzt von Otto Claudius in Scene geſetzt von Altmann
wurde am Sonntag abend in dem ſchönen Stadttheater zu Naum
burg unter der Direktion des kgl Kammer Muſikus Nagel vom
Hoftheater zu Kaſſel zum erſten Male aufgeführt Der Text
ſchließt ſich ſeinem Hauptinhalte nach an die Schiller ſche Ballade
an jedoch forderte die Oper ſo mancherlei Veränderungen So
iſt der Fridolin in einen Junker verwandelt welcher vom
Grafen wie ein Sohn geliebt und behandelt worden iſt Er liebt
die vom Verfaſſer neu geſchaffene Verwandte des gräflichen Hauſes
Luitgarde welche Tochterrechte genießt während der Graf der
Meinung iſt daß Fridolin der Anbeter ſeiner Frau ſei Der
Robert iſt zum Burgvogt avancirt und iſt die Seele und das
ſchließliche Opfer der Jntrigue er nährt den falſchen Verdacht
des Grafen gefliſſentlich und bringt es endlich bis zu dem be
kannten der Schiller ſchen Ballade wörtlich entnommenen Gebote
des Grafen an die Arbeiter im Eiſenhammer daß ſie denjenigen
der fragen würde Habt Jhr gethan nach meinen Worten in
die Gluth werfen ſollten Der auf Fridolin eiferſüchtige und von
Rache gegen dieſen entbrannte Robert kann das Verderben ſeines
glücklichen Nebenbuhlers nicht zeitig und ſicher genug erfahren er
kommt vor dem bei einem Kranken und in der Meſſe verweilen
den Fridolin beim Eiſenhammer an und wird nach dem Aus
ſprechen der verhängnißvollen Frage von den rohen aber dem
Grafen gehorſamen Hammerknechten in die Gluth geworfen und
findet ſo den Lohn ſeiner frevlen Handlungsweiſe Fridolin und
des Grafen Pflegetochter vereinigen ſich zuni glücklichen Paare
der Graf ſöhnt ſich mit ſeiner Gattin aus und ſo findet das
Ganze welches ſich von Scene zu Scene in guter Steigerung
entwickelt einen befriedigenden Abſchluß Außerordentlich lebendig
und reich an Abwechſelung wird die Handlung durch Einflechtung
einer Hochzeitsfeierlichkeit anläßlich der Vermählung der Tochter
des Hammermeiſters mit einem jungen Manne

Die Muſik iſt unſtreitig dem Beſten an die Seite zu ſetzen
was Claudius geſchrieben hat ſie ſchließt ſich dem Texte in vor
trefflicher Weiſe an und baut ſich immer intereſſanter werdend
in gelungenſter Weiſe auf Der eiferſüchtige Graf die nieder
gebeugte Gattin deſſelben der treu ergebene Fridolin die liebende
Luitgarde der heimtückiſche verworfene Robert ſind ſehr gut aus
einander gehalten und charakteriſtiſch durchgeführt Chöre von
Mönchen und Chorknaben von Jägern Landmädchen Burſchen
und Hammerknechten ſind theils für Männer theils für gemiſchten
Chor in reichem Maße eingeflochten und dienen namentlich in
den Finales zur Grundlage bei Ausgeſtaltung von ſechs ſieben
und achtſtimmigen Sätzen Die Orcheſterbegleitung iſt durchweg
den Scenen angepaßt und nicht ſelten eigenartig und vortrefflich
ſchattirend Hätte Claudius die bereits 1844 komponirte Oper
ſ Z ſchon auf die Bühne gebracht ſo würde er ſicher damals
ein noch weit rönrres Aufſehen damit gemacht haben als dies
heute der Fall iſt Hatte doch ein Richard Wagner dem
Komponiſten eine äußerſt anerkennende Beurtheilung zugehen
laſſen als ihm das Werk zur Kenntnißnahme übermittelt

worden war SeDie Aufführung fand vor vollſtändig beſetzten Hauſe ſtatt denn
aus allen Nachbarſtädten waren zahlreiche Muſikfreunde gekommen
und war eine im ganzen äußerſt lobenswerthe wenn man zumal
mit in Erwägung zieht daß ſie die erſte war und von einem
Perſonal ausgeſührt wurde welches nichts weniger als einheitlich
genannt werden konnte Der Graf wurde nämlich dargeſtellt
und vortrefflich geſungen von dem Baritoniſten Herrn Schulze
c Hoftheater zu Kaſſel die Gräfin von der ſanges
tüchtigen Schauſpielerin Frl Gros vom Hoftheater zu Weimar
Die Luitgarde fand eine würdige Vertreterin in Frau Nagel

Den Fridolin ſang in recht ſehr an
re Weiſe Herr Le Noir vom Deutſchen Theater in

ewYork Vortrefflich geſpielt wenn auch weniger gut geſungen
wurde der Burgvogt Robert von Herrn Schwenckendick vom
Stadttheater zu Königsberg e wirkten noch mit Herr
Hungar vom Stadttheater in Naumburg und in den anderen
Nebenrollen Frl Reichert Herr Stroh und Herr Wieshau
vom Hoſtheater zu Kaſſel Gewiß den Orten nach eine ziemlich
bunte Muſterkarte und dennoch eine recht anerkennenswerthe
Einheit im Spiel und können wir nicht umhin dem königlichen
Kammermuſikus Herrn Nagel für ſorgfältigſtes Einſtudiren der
Oper unſere größte Hochachtung zu bezeugen Das Orcheſter
hätten wir freilich an mancher Stelle etwas beſſer gewünſcht
wir beziehen uns mit unſerer Ausſtellung vorzugsweiſe auf die
Holzbläſer im großen und ganzen genügte daſſelbe jedoch auch
billigen Anforderungen Wenn wir nun ſchließlich unſer Urtheil
zuſammenfaſſen ſo müſſen wir ſagen daß Der Gang nach dem
Eiſenhammer von Otto Claudius eine ganz bedeutende muſika
liſche Leiſtung iſt Und iſt es uns geſtattet noch einem Wunſche
Ausdruck zu geben ſo würde es der ſein daß wir das Werk gern
einmal ſceniſch orcheſtral und geſanglich auf einem unſerer aner
kannt tüchtigen größeren Theater gut vorgeführt ſehen möchten
ſeines Erfolges dürfte das Werk ſicher ſein

Das Denkmal welches dankhare Anerkennung dem Komponiſten
in den Anlagen am Bürgergarten zu Naumburg errichtet hat
war am Tage der Aufführung ſeines oben beſprochenen größeren
hinterlaſſenen Werkes mit Blumen und Kränzen geſchmückt auch
ſeine vor dem r im Theater aufgeſtellte Büſte trug Lor
beerſchmuck Durch den ſehr lebendigen Applaus den das Publi
kum namentlich am Schluſſe der Aufführung ſpendete ehrte das
ſelbe den verſtorbenen Komponiſten in dem anwefenden Sohne

deſſelben TcbkeProvinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der DQnelle geſtattet

S Eisleben 2 Aug Die Mansfelder Gewerkſchaft
befindet ſich augenblicklich in einer nicht unerheblichen Waſſer
kalamität Zwei der größten Schächte auf den ſogen oberen
Revieren der Martinsſchacht bei Creisfeld und ein Ottoſchacht
bei Wimmelburg ſind in dem Tiekbau ſo gut wie ganz erſoffen
Bei den im hieſigen Bergbau ausgezeichnet regulirten Waſſer
verhältniſſen durch Anlage großartiger Stollen iſt das eine Er
ſcheinung von großer Tragweite So viel aus fachmänniſchen
Bugren unter die Laien gedrungen iſt vermuthet man daß die
Waſſer aus großen unterirdiſchen Schloten herrühren die in
Gypslagern ſich befinden durch Auflöſen von Steinſalzlagern
entſtanden ſind und ihren Jnhalt durch Riſſe im Gebirge in die
Schächte entleeren Da ſeit Antritt der Waſſer in die genannten
Schächte diejenigen des ſeit Jahren erſoffenen Segen Gottes
ſchachtes an der Krughütte fallen ſo daß dieſer bereits wieder in
Angriff genommen wird iſt anzunehmen daß die Waſſer unter
einander kommuniziren Wie ſelten ein Unglück allein kommt ſo
traf es auch hier zum größten Nachtheil mit jener Waſſernoth
zuſammen daß die 1000 Pferdekräfte ſtarke Waſſerhaltungsmaſchine
welche die Waſſer genannter Schächte in den bei Friedeburg in
die Saale mündenden Schlüſſelſtollen hebt durch einen Schaden
an dem Pumpgeſtänge mehrere Tage lang nicht arbeiten konnke
und noch nicht wieder intakt iſt Und was das Magen will möge
man danach beurtheilen daß die Maſchine in der Minute 9 ebm
Waſſer hebt Die nach Hunderten zählenden Bergleute die als
Belegſchaft der beiden Schächte dienen werden von der Gewerk
ſchaft in den Schächten der unteren Reviere verwendet und wahr
ſcheinlich wird die ſchmalſpurige gewerkſchaftliche Eiſenbahn jene
Mannſchaften u und her beſördern Vorgeſtern abend wurden
bei einer zwiſchen acht Bergleuten ſich abſpielenden Schlägerei
auf der Bahnhoſſtraße einem derſelben ein Auge ansgeſchlägen
und zwei anderen die Arme mit Meſſerſtichen bedeckt
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Feuersbrunſt wüthete daſelbſt

Stadtvertretung von Karlsbad am Grabe

miedeberg 2 Aug Freitag nachmittag wurde unſerewar S r h auf telegräphlichen Wege zur Hilfe
leiſtung nach Pretzſch a E berufen Eine von unſerm wittenb
Korreſpondenten am Sonnabend bereits rer große

Obgleich die Feuerwehr ſo
ſehnell als ihr nur irgend möglich an der Brandſtelle war konnte
ie es doch nicht verhindern daß 6 Gehöfte niederbrannten 20
amilien ſind obdachlos geworden und haben da ſie nicht oder

wenig verſichert ihr Eigenthum größtentheils verloren Einzelne
Scenen wovon wir Augenzeuge waren herzzerreißend Brand
ſtiftung ſoll bekanntlich die S hen eie e ſein Der dieſes
Verbrechens verdächtige Menſch iſt indeß wie uns von anderer
Seite geſchrieben wird bereits wieder aus der Haſt entlaſſen da
er ſein Alibi glaubhaft nachweiſen konnte Der Verdacht war
deshalb auf den Mann gefallen weil er bei ſeiner kürzlichen Rück
kehr aus der Strafanſtalt nach Pretzſch geäußert es habe ihm
dort ſo gut gefallen daß er bald wieder etwas begehen würde
um wieder verſorgt zu werden D Daß das Feuer ſo
große Dimenſionen angenommen ſoll in der unzureichenden
Organiſation des pretzſcher Löſchweſens liegen Kaum hatte ſie
die hieſige Feuerwehr zum Abmarſch gerüſtet ſo erhielt ſie ſchon
eine zweite telegraphiſche Nachricht daß auf den dübener Wein
bergen Feuer ausgebrochen ſei Mit derſelben Geſchwindigkeit
wie ſie gekommen ging ſie nach der neuen Brandſtelle
Ein großer Streuhaufen ca 60 70 Fuder enthaltend war von
Kindern durch Spielerei in Brand geſetzt worden und gefährtete
das anliegende Gehöft Wohnhaus und die mit dem Ernteſegen
angefüllte Scheune in hohem Maße Jedoch gelang es den ver
einigten Feuerwehrmannſchaften die Gefahr zu beſeitigen Gegen
9 Uhr abends rückte die hieſige Feuerwehr höchſt ermüdet aber
wohlgemuth wieder hier ein

Der praktiſche Arzt Dr Guſtav Kerſten zu Salzwedel iſtzum Kreiswundarzt des Kreiſes Guben ernannt worden

Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen der Rechts
anwalt Niemer aus Eisleben bei dem Amtsgericht in Eilenburg
der Rechtsanwalt Dyckerhoff aus Heiligenſtadt bei dem Land
gericht in Hagen

Jn der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht der Rechts
anwalt Riemer bei dem Amtsgericht in Eisleben der Rechts
anwalt Dyckerhoff in Heiligenſtadt bei dem Landgericht in
Nordhauſen

Der Notar Dyckerhoff in Heiligenſtadt hat das Notariat
niedergelegt

Der Aufgang der Jagd für Rebhühner iſt vom Be
zirksausſchuß für den eng Merſeburg auf Montag
den 25 Auguſt d und für Auer Birk und Faſanen
hennen ſowie Haſelwild Wachteln und Haſen auf Montag
den 15 September d J feſtgeſetzt

Der Großherzog von Weimar iſt am Freitag zum
erſtenmal wieder ausgefahren die Rekonvalescenz ſchreitet erfreulich
ſort Die Frau Großherzogin iſt nach Wien gereiſt um derTaufe der jüngſt geborenen Hrinzeſſin Reuß beizuwohnen und

wird ſich von dort nach Gaſtein begeben
Gegen die bei dem im vergangenen Winter in der Nähe

des Wiener Café zu Hannover ſtattgefundenen blutigen
Rencontre betheiligten Offiziere iſt vor kurzem nachdem
die Unterſuchung von einer ſogen gemiſchten Kommiſſion geführt
worden war dem Hannov Cour zufolge ein Urtheil des
Kriegsgericht s ergangen Von den drei betheiligten Offizieren
iſt gerade derjenige freigeſprochen dem eine Hauptſchuld von
ſeiten des Publikums beigelegt wurde während ſeine beiden
Kameraden zu Feſtungshaft von je 6 und 12 Monaten verurtheilt
worden ſind und ihre Strafe bereits angetreten haben Nachdem
das kriegsgerichtliche Urtheil erfolgt iſt das in ſolchen Fällen
ſtets vorhergehen muß ſteht dem bürgerlichen Gerichte nichts mehr
entgegen die gegen die betheiligten Ciiliſten zu eröffnende
Hauptverhandlung anzuſetzen was denn auch dem genannten
Blatte zufolge in Bälde geſchehen wird

Ein in Gebeſee beſtehendes Comité iſt beſtrebt die Weiter
führung des Bahnbaues Ballſtädt Herbsle ben von letzterem
Orte an über Gebeſee nach Ringleben zu bewirken

Vermiſchtes
Heinrich Laube s Tod wird in der geſammten deutſchen

und ausländiſchen Preſſe aufs tiefſte beklagt Alle größeren
Zeitungen bringen warm empfundene Artikel über den Verſtorbenen
und ſchildern rühmend ſein Leben und Wirken Laubes Adoptiv
tochter Karoline Haas verläßt Oeſterreich und geht nach Deutſch
land Beileids Telegramme ſind angelangt aus Berlin Karlsbad
Köln München Hannover Breslau Hamburg Leipzig und vielen
anderen Städten Laubes Hinterlaſſenſchaft wird auf ca zweimal
hunderttauſend Gulden geſchätzt davon erhält Profeſſor Hänel
einhundertvierzigtauſend Gulden welche von ſeiner Mutter her
rühren in deren Zinsgenuß jedoch Laube bis zu ſeinem Tode
war Laube ordnete für ſich ein einfaches Begräbniß an Ueber
ſeinen literaxriſchen Nachlaß enthält das Teſtament welches erſt
nach dem Begräbniß eröffnet wird eingehende Beſtimmungen
Die letzte große literariſche Arbeit iſt ein im Manuſkript vollendeter
Roman der den Titel Ruben führt und die Judenfrage be
handelt Laube hat dieſes Werk vor ſeiner Abreiſe nach Karls
bad zum Abſchluſſe gebracht dort geſtatteten ihm ſeine Schwächeund ſein Leiden nicht mehr literariſch thätig zu ſein Die Novelle

behandelt die Frage der Ehe zwiſchen Jud und Chriſt vom
modernſten den Kampf zwiſchen Antiſemitismus und Semitismus
überſchauenden Standpunkte Der Stoff übte bei ſeiner ſteten
Neigung für das Aktuellſte und Gegenwärtigſte einen großen
Reiz Der letzte Federzug von ſeiner Hand iſt ſeine Namens
upzerſchrift die er noch am Donnerstag früh allerdings ſchon
ſehr entſtellt und unleſerlich auf die Quittung ſeiner Penſion
als Burgtheater Direktor zu ſetzen vermochte Aus Karlsbad
ſchreibt unſer v Korreſpondent Die De welche den Tod
Heinrich Laube s unſeres berühmten Kurgaſtes und Ehrenbürgers
meldete rief hier ſelbſtredend Senſation hervor und wurde ſofort
namens der Stadtgemeinde an die Ziehtochter Laube s Kornelia
Haas und die übrigen Angehörigen Laube s ein Bei
leids Telegramm gerichtet weiter wird durch den wiener
Baurath Fellner ein der Stadt Karlsbad würdiger Kranz
mit der Jnſchrift Dem Ehrenbürger und treuen Gaſte die

Laube s nieder
gelegt worden aus allen Privatkreiſen Karlsbad s folgten weitere
impoſante Trauerkundgebungen Ueber das Begräbniß berichtet
ein Telegramm der Fr Das h rn Laube s fand
am Sonntag nachmittag bei auffallend geringer Betheiligung ſtatt
Das Burgtheater war durch niemand vertreten keine Fahne
wehte von dem nd an welchem der Zug ſich voörbei
bewegte Jntendant Claar aus Frankfurt die Concordia
Präſidenten Weilen und Nordmann gingen hinter dem Sarge
Von Damen waren nur Katharina Frank und Schratt anweſend
Kronprinz Rudolf ſandte durch ſeinen Flügel Adjutanten einen

rachtvollen Kranz Jn der evangeliſchen Kirche würdigte der
rediger Kanka die unſterblichen Verdienſte Laube s des echt

deutſchen Mannes Am Friedhofe ſprach Weilen
Aus Berlin wird der wiener Preſſe geſchrieben Es

war vor vier Jahren auf einer Soirée bei dem italieniſchen Bot
ſchafter wo pl rich als eine der blendendſten Erſcheinungen der
Hofgeſellſchaſt die Salons betrat alle Welt die Köpfe Kihnmen
teckke und geheimnißvoll flüſterte Haben Sie das Richter ſche
ild von der C geſehen fragte mich die Gräfin D O

es iſt eines der ſchönſten Bilder die er je gemalt hat das Modelt
des Künſtlers und der Künſtler des Modells würdig ich habe
oft in der Ausſtellung davor Halt gemagcht Und doch hat
es einen Fehler lieber Freund denn an Stelle des ihr zu Füßen
liegenden treuen Nenfonndländers müßte ſich ein junger Löwe be

h Wille dem des Vaters gleich war

finden, ziſchelte mir meine ſchöne Nachbarin zu während ſie ihre
Augen feſt auf einen Herrn richtete der ſeinerkeits die ſeken

aar und bei dem zarten Teint faſt glühenden ſchwarzbraunen
ugen mit den Blicken verfolgte Jch verſtand jene Anſpielung

und aus dem Benehmen des betreffenden Herrn wurde mir plöß

nicht in die dritte Generation vererbt war Und bald nach jenem
Abend wurde das Geflüſter lauter und man erzählte ſich da
jene Dame nach Jtalien gereiſt ſei Die Fama hatte recht
Zugleich aber erhielt derjenige deſſen Pflicht es geweſen wäre zu
jener Zeit an der Seite der geliebten Frau zu bleiben von dem
eigenen Vater eine Aufforderung nach Berlin zurückzukehren
Er folgte dem Ruf und erklärte dem Vater daß er nach der be
reits beantragten Scheidung r Frau von ihrem Manne dieſe
zu heirathen beabſichtige Nie war die Antwort des Vaters
der mit dem ihm an Rang auf gleicher Stufe ſtehenden Gatten
jener Dame eng befreundet war Aber dann niemals eine
andere war das Schlußwort des Sohnes deſſen eiſerner

r Er ging auf Befehl ſeines
Vaters und zugleich Chefs auf einen Poſten nach London und er
hat ſein Wort gehalten Ueber jene vollzogene Scheidung wurde
nie etwas laut bis jetzt die Verlobung des geſchiedenen Gatten
dieſelbe beſtätigt Alle Welt iſt nun geſpannt ob der eiſerne
Wille des Allgewaltigen ſich vor dem Wunſche beugen wird einen
Enkel der ſeinen Namen trägt auf den Knieen zu ſchaukeln denn
die Liebe ſeines Sohnes hat ſich bis heute bewährt und dürfte
ſchwerlich eine Aenderung erfahren

Eine Heinrich Heine Straße erhält demnächſt Paris
Der Stadtrath hat beſchloſſen eine neue Straße nach dem in
Paris verſtorbenen deutſchen Dichter zu benennen

2 re e ſena in Steyr Die Jnduſtrie Forſt und
elektriſche Ausſtellung in Steyr iſt am Sonnabend durch den Erz
herzog Karl Ludwig den Protektor der Ausſtellung eröffnet
worden Die Gemahlin des Erxzherzogs der Erzherzog Johann
der Ackerbauminiſter ſowie zahlreiche Notabilitäten wohnten der
Eröffnungsfeierlichkeit bei

Die Cholera

lich klar warum der populärſte Name Deutſchlands noch immer 710

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 2 Ang Das Geſchäft der hentigen Börſe ſetzteEingetretene eine hohe junoniſche Geſtalt mit reichem dunklem auf ermäßigtem Nivean ein Jm weiteren Serlaſe traten einzelne Erholungen

ein Die geſchäftliche Thätigkeit verblieb jedoch in den engen Grenzen inwelchen ſie W Anfang an bewegten echinß wie ſchon telegraphiſch ge

meldet ruhig aber ziemlich feſt Man notirte Kreditaktien 525 6
Franzoſen 535 Lombarden 256 Mecklenburger 201 2 Mainzer

Lübeck Büchen 1692 Marienburger 752 Gotthardbahn
95 Elbeihalbahn 311 Diskonto Geſellſchaft 204 Oſtpreußen

ß89 90 89 90 Deutſche Bank 1547, 5 Laurahütte 1042 Dort
munder Union 72 i

Wien 3 Aug vorm Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaltien
312,30 45 ungar Goldrente

Le ipzig 2 Aug Der Semeſtralabſchluß der Allgemeinen Deutſchen
Kreditanſtalt weiſt einen Neltoüberſchüß von 1,503,276 M auf was einer
Jahresdividende von 10 Proz entſpricht

Breslanu 2 Aug Nach dem Monatsbericht der Schl Ztg über den
ſchleſiſchen Eiſen und Metallmartt war derſelbe in dem letzten

onat durch die Jahreszeit beeinſlußt Die Roheiſenproduktion war eine
mäßige trotzdem haben aber durch den Exportrückgang die Vorräthe zugenommenDer Durchſchnittspreis betrug 5,40 Gießereiroheiſen belebt Preiſe feſt
Walzeiſeninduſtrie in angeſpannter Thätigkeit Handelseiſen und Bleche lebhaft
begehrt für Spezialwalzwerkfabrikate zufriedenſtellender Bedarf Stimmung im
Walzeiſengeſchäft feſt Preiſe für Slabeiſen 11 für Dnalitätsſtabeiſen120 für re Qualität 15 Beſſemer ziemlich belebt Keſſelfabrilation
ununterbrochen ſehr belebt

Die Zuckerfabrik Dermbach hat den Konkurs angemeldet die
Paſſiva werden auf 600,000 M angegeben Ueber die ſpeziellen Urſachen
welche dieſen Zuſammenbruch verurſacht haben dürften haben wir bereits vor
mehreren Tagen nähere Mittheilungen gemacht Die Konkursanmeldung war
unvermeidlich nachdem die Vorausſetzung unter der die Gläubiger und Aktionäre
übereingekominen waren durch Stundung beziehentlich Nachzahlung von 40 Proz
ro Aktie eine Refundirung des Unternehmens herbeizuführen nämlich daß esben Verwaltungsorganen gelingen würde eine zeitgemäße Preisreduktion der

abgeſchloſſenen Zuckerrüben zu bewirken ſich als unzutreffend erwies Jn den
intereſſirten Kreiſen iſt man übereingekommen das Unternehmen dem eiſenacher
Oberlande zu erhalten zu ſuchen Es ſoll demzufolge zunächſt angeſtrebt werden
daß das Gericht geſtattet die im Oberlande und näherer Umgebung in dieſem
Jahre angebauten Rüden in einer kurzen Eampagne zu verarbeiten um den
Rüben bauenden Oekonomen Gelegenheit zu geben ihre zu den ſchönſten
Hoffnungen berechtigende Rübenernte zu einem mäßigen Preiſe zu verwerthen

Die Semeſtralbilanz der Preuß Bodenkredit Aktien Bauk
prognoſtizirt einen günſtigeren Abſchluß als im Vorſahr Der Nettogewinn
beträgt 1,200,796 excl Vortrag aus 1883 von 72,000 gegen 1,058,203 M im
Vorjahr Das Disagio auf die Obligationen ſoll wieder ganz abgeſchrieben
werden Der Hypothekenbeſtand hat ſich auf 112,202,864 M erhöht Jm Um
lauf ſind Obligationen in Höhe von 87,091,025 M

Von Freitag abend bis Sonnabend früh ſind in Toul on 4
und in Marſeille 9 Perſonen an der Cholera geſtorhen
Vom Sonnabend vormittag 10 Uhr bis abends ſtarben in
Marſeille 7 in Toulon 1 Perſon an der Cholera Weiter
kam dann in Toulon von Sonnabend abend bis Sonntag vor
mittag 10 Uhr ein einziger Choleratodesfall vor in Marſeille

o während derſelben Zeit 11 Perſonen an der Cholera ge
orben
Jn der vergangenen Woche brachten deutſche und auswärtige

Zeitungen wiederholt Nachrichten von Cholera Erkrankungen und
Todesfällen auf italieniſchem Gebiete denen vor einigen Tagen
die Agenzia Stefani mit einem entſchiedenen Dementi gegen
übertrat Die bez Nachrichten wollen aber immer noch nicht
verſtummen jeder Tag faſt bringt neue ähnliche Meldungen
Jetzt konſtatirt nun ſelbſt die römiſche Fanfulla, eine glaub
würdige Quelle unter Bezugnahme auf die nach dem
Auftreten der Cholera Epidemie in Südfrankreich an ein
zelnen italieniſchen Orten vorgekommenen Cholerafälle daß
es ſich ſtets um ganz iſolirte Fälle unter den aus Frankreich nach
jenen Orten gekommenen Perſonen gehandelt habe und daß in
allen dieſen Fällen der Verlauf der Krankheit ein durchaus milder
geweſen ſei Die Erkrankungen an der Cholera werden damit alſo

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdevurger Börſe
31 Jult 2 AugGranulated aKryſtallzucker I

Kriſtallzuger II
Kornzuder 96 h 23,30 23,60 M
Kornzucker 95 22,30 22,60 M

M
60 M

Kornzucer 94 21,60 2180 M 21,60 2180 M
Kornz Rend 88 21,50 21,70 M 21,40 21,60 M
Nachprod 88 92 16,50 18,60 M 16,00 18,50 M

Tendenz am 2 Aug Unverändert

Brodraſfinade e 2Brodmelis 31,00 M 31,00 MGem Raffinade 29,50 30,50 M 29,50 30,50 M
Gem Melis 1 28,600 M 27,75 28,0 M

Tendenz am 2 Aug Ohne Veränderung
Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Paris 2 Aug Telegr Rohzucker 88 behanpt loco 36,25 à o 70
Weißer Zucker ſteigend Nr 3 pr 100 Kilgr pr Aug 43,30 pr Sept
pr Okt Jan 43,60 pr Jan April 44,25

London 2 Aug Telegr Havaungzuckor Nr 12 15 nominell
Rüben Rohzucker 13 flau

NKew ort 2 Aug Telegr Falr refining Muscovadoes 47,s
ie Häfen Braſiliens ſind für die Schiffe welche aus

Marſeille Toulon Spezzia und allen anderen von der Cholera
infizirten Häfen kommen geſchloſſen worden
Aus Waſhington meldet ein Telegramm vom 3 Gegen

die Landung von Hadern und Lumpen die aus choleraverdächtigen
europäiſchen Häfen kommen iſt ein Verbot erlaſſen worden

WVaſſerſtands Rachrichten
Saale Halle 3 Aug abs Unterh 1,72 4 Aug morg 1,72

Trotha 3 Aug abs Unterh 1,64 4 Ang morg 1,64
Kalbe 2 Aug Oberp 1,36 Unterp 6,42

Unſtrut Artern 3 Ang am Brücken Pegel 0,44
Elbe 2 Aug Magdeburg 1,35 Torgau 1,19 Wittenberg 1,76 Roßlau

1,20 Barby 1,38 Dresden 1 Aug 9,78

4 Klaſſe 170 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 2 Auguſt 1884

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

38 78 102 201 43 300 331 40 86 96 1500 493 511 550 611 67 78
747 3000 803 38 961 90 1056 205 53 82 97 299 462 532 44 61 66 80
390 97 638 726 300 43 97 890 2004 550 82 266 83 380 463 300

97 605 34 834 57 306 935 3087 550 156 70 237 300 66 327 42 64
650 77 82 439 550 73 91 97 545 731 66 1500 498 73 300 90 921

5 7 206 9 45 301 42 62 98 450 1500 78 523 75 640 755 834
5933 47 80 97 166 67 246 370 434 47 533 44 75 3000 734

817 1500 29 71 93 900 31 6061 550 71 134 206 86 90 302 21 24
33 300 443 50 54 300 63 89 1800 543 67 300 76 79 87 1500 97
616 706 1500 81 941 856 73 914 43 77 86 7004 76 120 36 270356 401
83 3000 520 72 91 679 96 834 58 65 930 300 78 8000 5 42 59 67
116 50 67 286 337 467 73 86 300 578 603 560 755 827 36 47
9028 390 192 93 215 43 53 54 62 72 349 68 413 94 554 61 6000 72
98 605 8 15 31 702 23 48 50 65 78 848 83 943 48 3000 92 99

10003 108 36 381 95 97 451 53 3000 523 26 63 72 79 629 67
87 88 790 854 98 937 78 11019 116 29 87 500 208 57 300 483 88
509 65 68 647 718 1500 63 300 69 91 3000 12018 47 184 93 241
550 77 303 62 1402 62 94 599 603 29 94 740 824 59 13154 78 234
35 515 18 27 61 70 95 462 550 510 643 59 74 714 21 810 82 908
81 14012 30050 40 60 117 53 1500 262 1500 305 300 27 90 405
525 36 40 88 661 708 56 827 52 80 922 89 3000

15042 79 95 133 1500 205 21 44 61 322 440 57 545 83 96 627 31
12 53 71 733 550 81 83 814 15 973 16083 114 26 67 259 69 90 550
97 359 74 404 19 30 55 1500 518 60 605 12 17 21 717 27 36 68 73
802 49 57 91 933 83 17079 500 88 300 110 550 253 58 62 304 25
34 405 17 506 25 28 34 300 70 93 606 738 44 8835 951 18028 62 87
104 64 75 1500 232 52 68 87 3000 319 300 84 86 97 410 29 543
560 659 69 88 710 68 70 800 14 38 71 900 83 19016 103 6 64 206
t1 47 356 61 85 93 407 9 17 43 50 99 540 43 72 603 300 57 720 96
825 63 92 998 300

20013 550 125 87 231 33 1500 92 375 76 465 550 66 76 300 504
20 38 46 1500 605 94 300 795 832 985 21040 191 226 87 398 511 607
38 300 40 706 55 88 98 892 914 28 22106 31 36 91 239 53 353 76 97
478 517 40 72 83 1500 682 721 820 500 66 904 6000 22 3000 81
23012 22 44 300 138 299 444 94 97 377 735 550 63 79 915 43 52 88
24004 49 178 202 8 66 348 52 78 89 500 463 300 89 548 74 648 727
811 41 43 48 85 913 56
2585015 74 78 94 97 105 47 68 75 213 47 55 64 320
31 1600 69 407 73 81 89 508 690 703 22 25 3000 63 90 550 801
31 57 500 91 956 74 77 81 26045 61 300 69 118 42 45 83 295 353
69 86 92 625 40 803 19 999 27007 160 207 84 302 28 416 59 789 822
28085 100 1 12 207 300 28 362 449 55 300 65 90 507 32 62 74 605
794 855 955 76 29049 54 74 93 143 239 1500 47 84 303 47 81 9193 550 475 515 300 81 83 771 885 99 952 59 1500 83

30006 15 61 135 66 83 315 74 408 559 984 611 500 45 92 705 6
74 79 800 12 15 21 66 80 994 31007 44 59 159 206 500 12
42 300 43 59 69 356 495 300 44 86 517 65 625 86 829 905 38 14 64
32033 46 153 244 444 47 69 72 525 35 600 49 609 33 37 43 51 751 65
s 841 957 33002 36 39 250 500 87 322 402 66 83 547 62 73 99
631 500 56 870 75 957 63 34005 41 64 50c 72 83 85 158 500
212 300 98 355 373 431 776 865 913 17 56 64

35023 300 26 103 25 27 304 1500 47 510 15 300 48 59 648 64
834 86 999 36050 79 107 8 93 213 414 31 507 961 37034 57 175 98 203
55 550 302 25 410 14 84 508 34 300 57 665 712 19 21 33 800 49 910
38095 101 6 27 3000 50 265 62 500 67 419 51 639 736 90 884
900 3000 29 660 30 65 1500 76 87 39005 I16 1600 46 84 261 66
305 11 354 52 3000 444 500 663 685 88 829 92 904 10 11 42 77

40023 43 90 73 87 89 167 67 288 300 370 500 88 1500 98 524
29 51 632 3000 781 866 300 75 89 95 41028 89 115 71 233 300
50 3000 349 91 93 457 511 41 64 C6 68 560 659 727 800
820 73 80 300 954 93 42178 91 93 260 300 97 512 636 612 701 41
64 43040 é5 306 69 98 421 36 e 76 99 d 72 710 50 900 21 30028 77 90 15000 44047 62 113 68 1600 73 85 292 96 304 80 90
Als ö8 60 639 65 503 6 e 18 550 619 87 3000 94 707 9 81

45035 91 196 307 8 557 78 800 629 704 49 900 67 550 821
31 900 70 46070 129 49 79 950 650 420 22 69 629 99 65 621
731 32 300 833 41 45 938 47026 75 89 133 64 68 75 87 313 18 86

468 1500 526 625 68 74 85 701 3060 13 14 74 95 824 74 945 550
48049 141 73 331 33 437 60 519 34 550 81 664 74 95 717 300 873
49066 102 18 62 69 74 77 300 339 1560 52 65 70 400 3 800 37 300
524 601 9 13 300 38 796 815 934 75 30 82

50026 31 102 9 25 550 206 18 3000 22 50 550 79 3900 316
411 300 28 518 44 625 35 46 47 740 59 1500 92 96 816 39 98
51096 300 99 109 86 89 271 305 82 403 20 52 550 618 82 88 734 39
60 802 300 42 901 21 26 55 84 89 52022 39 97 169 305 16 471 79
662 82 83 623 30 59 71 76 93 724 300 823 86 903 74 53047 64 107
224 1500 82 370 476 85 578 98 649 51 63 725 29 811 28 300 43
60 300 961 92 54043 73 93 246 97 550 301 300 22 456 96 579
613 30 300 34 921 70 300 80

55001 36 300 65 789 134 050 56 62 86 300 278 303 588 616 43
721 6000 825 54 900 550 s 13 26 41 74 1500 56071 115 32 89 300
223 25 207 12 79 506 9 27 52 610 550 36 97 751 3000 67 300
838 300 39 41 66 92 961 300 57009 68 103 28 41 65 67 70 94
203 300 321 32 83 90 493 520 21 44 694 772 833 300 62 903 5 43
60 58105 242 1500 49 70 90 343 90 479 546 48 603 35 84 727 56 85
90 3900 8326 39014 25 39 167 79 227 300 47 86 331 300 417 6550 26
92 525 3000 39 601 16 824 902

60030 31 41 78 98 300 145 52 248 77 309 550 37 50 62 71 96 461
67 520 300 97 612 44 748 80 1500 832 550 934 47 63 76 61009
48 9 141 80 206 10 38 45 300 359 550 75 412 300 17 40 74 522
45 48 300 74 89 635 44 72 716 29 40 50 71 899 3000 17 71 3000
926 27 56 70 300 86 62070 77 133 51 208 44 65 321 1500 61 7i
81 411 13 56 75 522 51 53 71 670 702 6000 31 56 84 515 21 38 54
997 63037 64 74 158 78 1500 225 331 1500 66 86 561 88 608 64
73 1500 707 12 16 22 95 813 28 40 43 924 67 300 69 550 64018
33 107 9 1500 88 30 205 90 319 96 300 415 586 96 97 619 300
63 8000 776 80 91 832 976 98

65001 13 53 550 112 37 300 53 89 270 85 322 38 420 44 631 68
793 824 9041 26 47 82 66008 1500 65 550 171 1500 95 112 300 94 273
397 425 41 69 636 68 300 85 723 71 820 35 912 555 27 37 67095
123 550 28 550 34 69 93 221 22 32 85 349 50 51 75 401 15 1500
60 81 94 642 69 743 66 890 550 68002 14 21 88 100 7 37 282 309
601 77 611 43 93 787 802 912 18 79 89 300 69001 20 22 38 51 142
47 203 9 71 98 451 300 573 99 647 701 33 35 300 8e 820
47 6300 917

70001 1500 26 49 187 229 65 84 329 31 85 474 551 6156 713
61 1500 834 40 300 63 977 82 300 71015 300 35 112 35 265 84

72019 53 54 117 31 34 204 84 308 68 99 430 62 98 585 618 26 300
42 1500 738 43 54 67 806 11 67 3000 94 73155 390 63 74 240 300
80 98 366 432 300 37 76 521 716 57 3000 872 902 43 74002 51 66
70 113 60 88 300 97 289 358 89 416 59 67 91 554 618 300 41

300 746 300 911
78061 136 46 3000 74 208 65 328 48 462 300 508 550 85 600

40 1500 85 721 68 3000 88 818 300 67 950 76167 404 523 66 609 79
654 79 86 763 74 863 64 85 932 77014 130 238 60 416 59 73 80 568
636 61 724 878 91 921 47 78027 192 215 1500 51 69 79 300 80 30007
88 3000 355 464 539 670 724 300 45 59 1600 812 20 907 79000 15
104 98 294 527 74 637 717 76 878 999

80192 267 78 393 300 442 45 84 6546 53 95 668 713 20 88
81010 390 24 51 155 211 16 49 342 82 421 300 46 97 984 618 60 83
748 808 56 919 1500 47 G 82015 827 411 37 78 92 6896 41
609 200 53 711 1600 74 816 93 930 83008 550 25 65 101 224 98 315
31 41i 506 3000 682 721 36 826 45 76 928 48 84013 33 48 76 93 1608
11 16 54 69 3000 70 16,500 73 209 78 87 465 81 3000 94 97 504 82
600 300 29 764 79 300 805 33 55 79 915 55 1500

88026 62 131 53 56 79 93 99 300 236 84 390 413 503 33 40 620
92 765 73 801 80 945 86061 165 75 221 92 427 504 3000 43 550
80 615 59 738 81 873 500 973 300 87017 44 66 163 97 37 59 33
65 415 511 23 56 635 722 51 89 862 88080 550 137 60 82 236 92368 95 454 91 501 19 650 659 712 16 75 80 809 909 20 75 5000 90
839057 97 3009 98 186 202 27 97 369 560 409 33 35 5d0 85 99 300
663 711 38 42 45 300 46 69 70 814 41

960011 58 300 119 300 22 26 1500 212 25 300 308 408 2861 680 64 1000 581 607 56 56 98 814 922 24 66 79 91026 103
89 91 1500 221 20 70 401 26 44 99 511 64 601 750 736 080 47 60
72 665 914 15 42 7 83 92000 16 41 148 86 95 210 5000 338 493
4l 49 si8 77 99 e67 829 900 d6 999 88 300
S 4 e m 388 726 819 26 42 902 4 61

50 409 28 64 514 25e s 720 29 63 das 580 8 dh0 23 8 G

93 1509 320 27 81 412 27 651 56 300 81 525 72 81 701 64 826 69

97 600 93063 114



e s Wegen UVmbau
V r der Verhauſeräume

III
Um den größten Theil meiner Läger ſchnell zu ränmen ſind die ſämmtlicher Waaren derartig erniedrigt worden daß meinen

werthen Kunden eine beſſere Gelegenheit zu einem wirklich billigen Einkaufe nie wieder geboten werden kann

500 Stück Sommer Paletots aus reinw Stoff Stücknächſt hauptſächlich zum VerkaufRegenmüäntel anſ üeſent und Havbelocks nur Prima Stoff

ohne Unterſchied bedeutend unter n u r
54 und 64 ſchwere Kernleinen für 20

re 25 und 30 Pfg Elſäſſer
rn er 1 Mk und 1,25 per Stück
8 und 10 Mk für nur 2,50 Mk verkauft Tiſchdecken mit Schunr und

Stück ſtatt 12 20 Mk nur 9 Mk
20

k 50

att 15 Mk nur 8 Mk
Reinw und halbw TerStück Bettzenge und Jnlets ſtatt 50 und 60 Pfg nur 30 und 35 Pfg

25 30 und 40 Pfg Bunte Möbel Gardinen 25 30 und 35 Pfg weiße Gardinen 84 undKleider Cattune ſtatt 40 und 50 Pfg nur 25 und 30 Pfg
Fertige Sommer Unterröcke und ehre 2 Mk und 2

naſten ſtatt 8 Mk nur 2 Mk 50 Pfg

Es kommen zu
800 Stück

gung 10 15 und 20 Pfg
g Morgenröcke werden

Winter Mäntel werden 1 Mangel an Raum effecrtiv unter halbem Herſtellungspreis abgegeben
200 Stück Angora Mäntel ſtatt 2430 ark nur für 10 und 12 Mark
Herren Damen und Kinderwäſche iſt im Preiſe ganz beſonders zurückgeſetzt worden Reſte ſämmtlicher Artikel für halben Preis

Meine ſämmtlichen Soeickenstoſffe
glatt und geſtreift habe ebenfalls dem Ausverkaufe zugefügt und diePreiſe ſehr erniedrigt Sämmtliche ſollen zum Preiſe von m 1,50 bis Mk 2,50 per Meter ausverkauft werden

Marbt L J Lewin
Einem a Publikum ſowie unſeren werthen Gönnern und Freunden zur gefälligen Nachricht daß wir mit

jeutigem Tage

gr Steinſtr aße Nr 15
unmittelbare Nähe der HauptpoſtTuclbadlng wernen e IAIISGTän clg Seitperer HerreDgarderode nach Ia

unter der Firma

Schwarz Tillig W
erri
er natät der Stoffe zu liefern

teten Unſer voſten wird ſein bei angemeſſener Preisſtellung nur etwas Vorzügliches ſowohl in De des Sitzens als auch

Für die bevorſtehende Saiſon waren wir bemüht hervorragende Neuheiten zu beſchaffen und bitten freundlichſt durch Erthei
ung gefälliger Aufträge unſer Unternehmen gütigſt zu nuterſtützen

Halle aS den 4 Auguſt 1884

e e e h h an e hX an e e7 V v er e

l F e
S

2 e ee t

J re Je h S r F c

i 3

Deutſches ReichsPatent vom 5 April 1883 Nr 25067
Kaiſerl Königl San ausſchließPrivilegium vom 14 April 1884beſitzt die weſentlichen Vortheile daß die aus e Uhrfederſtahl her

Wratti edern durch einen J umkleideten winzigen Patenterſchluß am oberen Rande feſtgehalten werden ſo daß e ſchwebend
mit dem umkleidenden Stoffe nicht in Berührung kommen denſelben auf

Weiſe durchzureiben oder durch Don vermögen und weil ſiere Lage nicht verändern können jeder ſelbſt der leiſeſten Bewegungde e gen luß ermöglicht außerdem das Herausnehmen der
Der Patent Verſchluß ermögli erdem das Herausnehmen der

Federn auf bequemſte Weiſe Die Corſets ſind alle mit dem Stempel5 B P v 5 April 1883 Nr 25067 verſehen
Allein Verkauf für Halle a/S bei

Boeen berAugeneines h Conſum
4 Große e 14

Dre

V
en ſehr leiſtungsfähig mit 48 breiter

ommelLocomobilen von 4 Pferdekräften mit ſtehendem Keſſel eigenes Fa Ori

brikat offerire zu den billigſten Preiſen auch bringe ich meine S
GöpelDreſchuaſchinen u Hückſelmaſchinen

ehlende Erinnerung ff Referenzen ſtehen mir zur SeiteL Schaefer Maſchinenfabrik

größeren Wiethiga

Ergebenſt

unlüens SCh W an6 Jahre bei Herrn II P Goetze Leipzigerſtraße 108

M met W üEf7 Jahre erſter Zuſchneider bei Herrn Al Se Drechsler

Leipziger Straße 16
Ausverkauf des M Möllnitz vchen Waareulagers

Kleiderſtoffe Damenmäntel Leinen
und Banmwollenwaaren

Sämmtliche Außenſtände werden am 15 Auguſt gerichtlich

hiserne Dächer
e

J eingezogen

7

J beſtehend aus m Dachbin
dern u verzinktem Eiſen FlachW blech oder Wellblechbelag e
leicht ſicher und unzerſtörbar d

Otto 0 Neitscn in Halle a d S
Specialfabrik für Eiſenbauten

e Seutſches Fabrikat
Locomobilen und Dampfdreſchmaſchinen

lieder Größe von 24 10 Pferdekraft die Locomobilen auf Verlangen mit
euerbuchſe oder mit ausziehbarem Röhrenkeſſel an alle

dähemaſchinen
viereckiger großer

r r und Getreide eigene neue ſchit Teutonia andere auch

inal Conſtructionen zu m heif A pparat Fſoſoriger Lieferung vom Lager

Zimmermann C0
alle als

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Roſt Feuer oder Fäulniß liefert billigſt

iſenähemaſchi nen Meſſer empfehlen

Glas u eder Landauer
iel Wu Ponn gen 1 u eſchiSattel verkauft billig rre

Pommer Leipzig Nordſtr 9
Theater in Leipzig

Repertoir v 4 Aug b incl 9 Aug 1884
Neues Thenahbéer

Montag Mein Leopold
Dienstag Der Poſtillon von Lon

jumeau Hr Nachbauer a
Mittwoch Robert und Bertram
Donnerstag 2 Troubadour Hr

v

reiſchützS eitag
ohlthätige Frauen

Geſchloſſen
Altes Theater

Luftänzerin
Montag bis t
Freitag Erſtes Gaſtſpield

Precioſa e Bann vom k kLatee S m ien Je Wien

ector Gutenorgen tie n e
Sonnabend GeſchlTentsohenthaſ
Dienstag den 5 Auguſt er
Abschieds Vorstellung
Der Bettelſtudent
ür das mir geſchenkte Wohlwollen

rer iche Aufnahme meinen herzüchſten Dant

Salzmünde
Mittwoch den 6 AuguEröffnungs Vorstel in

C Moefſt
Für den WAn h verantwortlich

Halle
Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

e
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